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Name: Pastor Kim Kuk-gi 
Land: Nord-Korea 
Verhaftet: Dezember 2014 
Grund: Terrorismus 
 
 

Lebenslange Haft für Pastor wegen Mission 
unter Flüchtlingen  

Als „Gefangenen des Monats Juni 2020“ haben die Internationale Gesellschaft für Men-
schenrechte (IGFM) und die Evangelische Nachrichtenagentur idea den in Nordkorea inhaf-
tierten Pastor Kim Kuk-gi benannt. Der Südkoreaner presbyterianischen Bekenntnisses ist 
bereits seit Dezember 2014 inhaftiert. Erst am 26. März 2015 gab die staatliche Nachrichten-
agentur KCNA seine Verhaftung zusammen mit dem Geschäftsmann Choe Chun-gil bekannt. 
Dabei wurde beiden Männern vorgeworfen, sie seien „ruchlose Terroristen“, für den südkorea-
nischen Geheimdienst spioniert und große Mengen Falschgeld in Umlauf gebracht hätten. Kim 
hielten die Behörden vor, religiöse Propaganda einer Untergrundkirche verbreitet zu haben. 
Im Mai desselben Jahres bezichtigte sich der Missionar, unter Druck gesetzt, selbst der Spio-
nage in einer vom Regime inszenierten Pressekonferenz. Der staatliche Fernsehsender KCTV 
berichtete im Monat darauf von seiner Verurteilung vor dem Obersten Gerichtshof in der 
Hauptstadt Pjöngjang zu lebenslanger Haft. Pastor Kim wirkte seit 2003 als Missionar im chi-
nesischen Dandong, wo er nordkoreanischen Flüchtlingen, insbesondere obdachlosen Kin-
dern, half. Die IGFM und idea rufen dazu auf, den nordkoreanischen Machthaber Kim Jong-un 
zur sofortigen Freilassung des Pastors aufzurufen. Die in Frankfurt ansässige Menschen-
rechtsorganisation setzt sich seit Jahren für ein Ende der Zwangsrückführungen von Flüchtlin-
gen nach Nordkorea ein, die Pastor Kim unterstützte. 

Hintergrund 
Wenn Christen entdeckt werden, ist es unerheblich, ob sie Nachkommen der christlichen Ge-
meinschaften aus der Zeit vor dem Koreakrieg sind, oder auf andere Weise zum christlichen 
Glauben gefunden haben (beispielsweise während der großen Hungersnot in den 1990er-
Jahren, die zehntausende Nordkoreaner dazu veranlasste, in China nach Hilfe zu suchen, die 
sie oft bei chinesischen Christen fanden). Werden Christen entdeckt, werden sie in Arbeitsla-
ger verschleppt und wie politische Gefangene behandelt oder sogar auf der Stelle getötet. Ihre 
Familien erwartet dasselbe Schicksal. Christen haben nicht den geringsten Platz in der Ge-
sellschaft; andere Christen zum Gottesdienst zu treffen, ist nahezu unmöglich und wenn es 
jemand wagt, muss dies in äußerster Geheimhaltung geschehen. Die Kirchengebäude, die 
Besuchern in der Hauptstadt Pjöngjang gezeigt werden, dienen lediglich Propaganda-
Zwecken. 
Beispiele aus dem aktuellen Berichtszeitraum 
Es gibt gegen Christen gerichtete Razzien und Tötungen, doch aus Sicherheitsgründen kön-
nen dazu keine Details veröffentlicht werden. Pastor Dong Cheol Kim (festgenommen im Jahr 
2015) und zwei koreanisch-amerikanische christliche Dozenten der Universität für Wissen-
schaft und Technik Pjöngjang (PUST), Tony Kim und Hak Song Kim (festgenommen im April 
beziehungsweise Mai 2017), wurden der Spionage beschuldigt. Sie wurden im Vorfeld des 
Gipfeltreffens zwischen den USA und Nordkorea im Juni 2018 aus der Haft entlassen. Berich-
ten zufolge änderte die Universität ihre Einstellungspolitik und beschäftigt nur noch nicht-US-
amerikanische Mitarbeiter, eine logische Folge des von den USA verhängten Reiseverbots. Es 
gibt noch mehr Berichte aus Nordkorea, aber aus Sicherheitsgründen können auch hier keine 
Einzelheiten genannt werden. 
Quelle: Internationale Gesellschaft für Menschenrechte IGFM und OpenDoors 
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HERR JESUS CHRISTUS, 
 
wir sind hier zusammen gekommen, um für unsere Brüder und Schwestern zu beten, 
die verfolgt werden, weil sie an Dich und Deine Botschaft glauben und dafür einen ho-
hen Preis zahlen.  

 
HERR, wir beten für die Menschen, die wegen ihres Glaubens angegriffen, gefan-
gen, misshandelt, verstoßen oder gar mit dem Tod bedroht werden. Wir beten für 
rund 100 Millionen Christen in 50 Ländern, die dieses Schicksal trifft. In Europa, 
Amerika, Asien und Afrika. 
 

HERR, wir wissen nicht, ob wir die Stärke hätten, diesen unglaublichen Druck auszu-
halten, um für unseren Glauben an Dich unser Leben, das Leben unserer Kinder und 
Ehegatten, Eltern, Geschwister und Freunde in größte Gefahr zu bringen. Bitte erlau-
be uns, trotzdem für unsere Glaubensgeschwister zu beten. 

 
HERR, sende Deinen Heiligen Geist, damit unser Gebet zu unseren Brüdern und 
Schwestern getragen wird, dass sie unsere Liebe und Unterstützung erfahren und 
dadurch Kraft schöpfen können. 

 
HERR JESUS CHRISTUS, heute beten wir für Pastor Kim Kuk-gi aus Süd-Korea, 
der wegen seines Glaubens an Dich verhaftet worden ist und in Nord-Korea zu le-
benslanger Haft verurteilt worden ist. Gib ihm Kraft, Mut und einen langen Atem für 
seinen Weg. Sende ihm Deine heiligen Engel, dass sie ihn behüten und beschützen 
und lasse Deinen Segen über ihn. 

 
JESUS, Du hast uns die Feindesliebe gelehrt und vorgelebt. Wir möchten daher 
auch für die Unterdrücker unserer Geschwister beten. Vergib ihnen, die sie es 
nicht besser wissen oder anders gewohnt sind. Hilf ihnen, damit sie erkennen, 
dass Dein Weg der richtige Weg ist. 

 
HERR, lass uns die Gnade bewusst werden, in einem Land zu leben, in dem heute 
jeder seinen Glauben frei und ohne Unterdrückung leben und praktizieren kann. 
 
Amen 
 


